
Seit dem 
Mittelalter 

begeben sich zahlreiche Pilger aus 
ganz Europa auf den Weg nach Santiago 

de Compostela (Spanien), um zum Grab des 
Apostels Jakob zu pilgern. Ab Genf nahmen 

viele Schweizer, Deutsche und andere Pilger 
aus Mitteleuropa den Weg !ber den Puy en Ve-

lay oder !ber Arles, zwei der vier Hauptrouten in 
Frankreich nach Tours und V"zelay. Von Gillonay 

her kommend, einer kleinen Gemeinde im D"par-
tement Is#re, haben Pilger die M$glichkeit, den von 
Genf her f!hrenden GR65 zu verlassen und auf ei-
nem Weg weiterzupilgern, der sich durch die W%lder 
von Chambaran bis nach Montmiral erstreckt. Der 
Weg f!hrt sie durch D$rfer wie Marnas, Roybon und 
St Antoine lÂAbbaye, ein altes Pilgerdorf und Sitz 
des Hospital-Ordens der Antoniter. Die mittelalter-
liche Stadt, !ber der die beeindruckende gothische 
Abtei thront, nimmt seit jeher Pilger auf der Dur-
chreise auf. Nach dieser Station k$nnen Pilger den 
Weg !ber den Puy en Vely !ber die Hochplateaus 
der Ard#che nehmen oder !ber Arles den Weg am 
rechten Rh&ne-Ufer entlang.

Distance : 48 km 
Level  : Easy

Minimum altitude  : 364 m (Br•zins) 
Maximal altitude : 616 m (Abbaye

de Chambaran)
Carte IGN : 1/25 000 S•rie bleue

3133 E (La C€te-Saint-Andr•)
3134 E (Saint-Etienne-de-Saint-Geoirs)

3135 O (Romans sur Is•re)

SEHENSWÜRDIGKEITEN
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LE PUY

ARLES

PAMPELUNE

Fremdenverkehrsamt Mandrin Chambaran
Tél. : +33(0)4 76 36 25 86

 www.mandrin-chambaran-tourisme.com

Fremdenverkehrsamt St Antoine l’Abbaye
Tél. : +33(0)4 76 36 44 46

www.saintantoinelabbaye.fr

Kirche St Pierre in Marnans
1567 übersteht sie als einziges Gebäude die Reli-
gionskriege, obwohl der Rest der Abtei zerstört wird. 
1755 geht sie in den Besitz des Hospitalordens von 
Malta über und wird Gemeindekirche des Concordats. 
1826 geht die von den rechtmäßigen Domherren von 
Saint Augustin erbaute Kirche in den Besitz der An-
toniter über. Seit 1846 gilt sie of•ziell als historisches 
Gebäude.

GILLONNAY -  MONTMIRAL
Pilgerweg

Etappe Richtung Santiago
                                      de
                           Compostela

Abtei von Chambaran in Roybon
Anfang 1868 von Sept-Fons Mönchen aus 
dem Département Allier stammend erbaut, ist 
die Abtei bis 1903 von Zisterziensern bewo-
hnt. Ab dem Jahr 1931 lassen sich die ersten 
Mönche in der Abtei nieder und gründen die 
Gemeinschaft der Trappisten, die auch heute 
noch bekannt ist. Sehenswert ist ausserdem: 
eine audiovisuelle Montage, die das Leben der 
Trappisten veranschaulicht.

Kapelle St Jean-Le-Fromental in Dionay
Eingebettet in eine wunderschöne Umgebung, gehört die 
Kapelle aus dem 10. Jahrhundert seit siebenhundert Ja-
hren zur angebauten Abtei von St Antoine.  1910 wurde 
sie als historisches Gebäude klassi•ziert. Heute steht sie 
im Schatten zweier Linden aus dem 18. Jahrhundert und 
gilt als ein besonderes Beispiel der romanischen Archi-
tektur. Während der erst kürzlich durchgeführten Restau-
rierungsarbeiten wurden beeindruckende Wandbema-
lungen entdeckt.

Saint Antoine l’Abbaye
Über diesem gut erhaltenen mittelalterlichen Dorf 
mit seinem Labyrinth aus engen Strässchen und 
Gassen, seinen reich verzierten Gebäuden und 
Fachwerkhäusern, thront die beeindruckende Ab-
teikirche im gothischen Stil mit einem Fresko des 
heiligen Jakob. Erbaut vom 12. bis zum 15. Jah-
rhundert unter dem Ein•uss des Hospital-Ordens 
der Antoniter, zeugt sie von der religiösen Inbrunst 
des Mittelalters und von der Anziehungskraft der 
Reliquien des Antonius von Ägypten.  Sehenswert 
sind ausserdem ; der Schatz der Abtei in der 
Sakristei, das Musée départemental (Statue des 
heiligen Jakobs), Überreste des alten Saint Jac-
ques Krankenhauses.
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